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Vorbemerkungen 

Motivation und Gesamtziel des Vorhabens 

Dieses Dokument ist innerhalb der Nachwuchsforschungsgruppen „SozioTex – Neue 

Soziotechnische Systeme in der Textilbranche“ entstanden.  

Im Rahmen des ersten Arbeitspaketes des Projektes wurde ein Anforderungskatalog 

für Assistenzsysteme für Textilmaschinen (Fokus im Projekt zunächst auf Webmaschi-

nen) erarbeitet. Im weiteren Projektverlauf zu entwickelnde Assistenzsysteme entste-

hen vor dem Hintergrund sich ändernder Anforderungen an Mitarbeiter1 im Rahmen 

der Industrie 4.0 (Def. vgl. Kap. 1).  

Diese Anforderungen an Belegschaften produzierender Unternehmen sind aufgrund 

des steigenden Automatisierungsgrades im Wandel – deutschlandweit, europaweit, 

global. Mit Blick auf Deutschland wird die Struktur industrieller Belegschaften hetero-

gener (Faktoren z.B. Alter, internationale Migration etc.). Damit einhergehend entste-

hen neue Problemlagen oder verschärfen sich bestehende: beispielsweise sind jünge-

re Mitarbeiter (sogenannte „Digital Natives“) mit neuen Technologien vertraut. Ältere 

Mitarbeiter (sogenannte „Digital Immigrants“) zeigen Zurückhaltung im Zusammenhang 

mit neuen Technologien, verfügen jedoch über weitreichende Erfahrungen zur Sicher-

stellung des unternehmensbezogenen Erfolges.  

Diese jeweiligen Transferlücken sollen mit entsprechend zu erarbeitenden Qualifizie-

rungsangeboten geschlossen werden. Die Einführung des „Industrie 4.0“-Ansatzes in 

der Textilindustrie kann nur funktionieren, wenn die Mitarbeiter von vorneherein bei der 

Umgestaltung berücksichtigt werden, da sie diejenigen sind, die schließlich die Syste-

me (vgl. Kap. 2) tagtäglich integrieren und nutzen werden und hierfür notwendige 

Kompetenzen erlernen müssen. 

Ein Thema ist daher z.B. die Vernetzung von neuen Produktionssystemen und Arbeits-

plätzen der Mitarbeiter und daraus resultierende Potenziale zur Lernförderlichkeit (d.h. 

Unterstützung und Anleitung eines Nutzers beim Erlernen der Nutzung eines interakti-

ven Systems; vgl. Kap. 3 + 4). Es gilt also, Systeme zu konzipieren, die den Mitarbeiter 

bei seiner Kompetenzentwicklung mit den neuen Produktionsverfahren fördern.  

Durch die Interaktion mit „intelligenten“ Systemen an Maschinen und mit zunehmender 

Automation ändern sich auch Prozesse, Arbeitsstrukturen und Aufgaben der Mitarbei-

ter auf allen Ebenen: Die Arbeitsinhalte werden komplexer, erweiterte und veränderte 

Kompetenzen werden notwendig – nicht zuletzt auch in arbeitsrechtlicher Sicht (vgl. 

Kap. 5). Die sich stetig verändernden Arbeitsinhalte erfordern eine umfassende reflexi-

ve Handlungsfähigkeit.  

                                                

1
 Im vorliegenden Text wird durchgängig die männliche Form benutzt. Im Sinne des Gleichbe-
handlungsgesetzes sind diese Bezeichnungen als nicht geschlechtsspezifisch zu betrachten. 
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Dieses Zusammenspiel zwischen sozialen und technischen Innovationen, entstehend 

aus der Einführung neuer Produktionsverfahren in der Textilbranche, wird die Arbeits-

gruppe „SozioTex“ interdisziplinär aus ingenieurs- und gesellschaftswissenschaftlicher 

Perspektive betrachten (vgl. Abbildung 1).  

Im Projektverlauf zu entwickelnde Assistenzsysteme unterstützen Mitarbeiter beim 

Wissenstransfer und sind ein Baustein zur Bewältigung des demografischen Wandels 

in deutschen Webereien. Im Verlauf des Projektes wird der Transfer der Assistenz für 

die Weberei abstrahiert und dadurch der Transfer in andere Branchen untersucht. 

 

Abbildung 1: Überblick über den SozioTex-Ansatz (ELSI = Ethical, Legal and Social 

Issues) 

Bis zur Bewilligung der SozioTex-Nachwuchsforschergruppe gab es keine Arbeits-

gruppe, die sich explizit mit Kompetenzentwicklung der Mitarbeiter im Hinblick auf die 

Mensch-Technik-Interaktion bei der Einführung neuer Produktionsverfahren im Rah-

men einer „Textilindustrie 4.0“ auseinandersetzt. Neu ist auch die interdisziplinäre Zu-

sammenarbeit des Maschinenbaus mit der Technik- und Organisationssoziologie in 

Bezug auf die Einführung neuer Produktionsverfahren am Beispiel der Textilbranche. 

Übergeordnetes Ziel dieser Arbeitsgruppe ist letztlich, die Einführung neuer Produkti-

onsverfahren nicht als rein technologisches, sondern ganzheitlich als soziotechnisches 

System zu begreifen. Dies bedeutet, dass Personal- und Organisationsfragen, u. a. 

neue Organisations- und Ausbildungsformen, als sogenannte „weiche“ Faktoren unbe-

dingt zu berücksichtigen sind. 

Die wissenschaftlichen und technischen Ziele werden nachfolgend vorgestellt. 
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- Wissenschaftliche und technische Arbeitsziele - 

Die Arbeitsziele der Arbeitsgruppe „SozioTex“ teilen sich gemäß dem Vorhaben in den 

technischen und den gesellschaftswissenschaftlich relevanten Bereich. Zu den techni-

schen Arbeitszielen gehört die Entwicklung von Unterstützungssystemen (US), wie z.B. 

mitlernende Eingabe- und Assistenzsysteme an Textilmaschinen im Rahmen der Im-

plementierung neuer Produktionstechniken. Zu den sozialwissenschaftlichen Arbeits-

zielen gehört, die relevanten Lerninhalte aus der beobachteten Mensch-Maschine-

Interaktion bei der Einführung neuer Produktionstechniken zu identifizieren, um dann 

diese Ergebnisse für den Kompetenzaufbau didaktisch aufzubereiten. 

Arbeitsziele im Überblick: 

Zu den Arbeitsinhalten zur Zielerreichung gehörten (vgl. SozioTex-Arbeitsplan aus be-

willigter Gesamtvorhabensbeschreibung): 

 die Erstellung eines Anforderungskatalogs für Assistenzsysteme an Textilma-

schinen unter Berücksichtigung technischer und sozialer Komponenten aus 

technischer, sozial- und bildungswissenschaftlicher Sicht (AP 1) 

 die adressatenorientierte Konzeption und Entwicklung der Assistenz und pas-

sender Ausbildungskonzepte zum Kompetenzaufbau der Mitarbeiter unter Ein-

bezug ethisch, legaler und sozialer Aspekte (AP 2) 

 Umsetzung der Assistenzsysteme im Labor zur Eruierung möglicher Prototypen 

und deren Akzeptanz und Adaption (AP 3) 

 Validierung in Unternehmen zur Usability der Assistenzsysteme und zugehöri-

ger Lehrkonzepte (AP 4) 

 Empfehlungskatalog zur Transferierbarkeit der Implementierung von Assistenz-

systemen und entsprechenden Lehrkonzepten auf andere Branchen (AP 5) 

Ergebnis des abgeschlossenen AP 1 ist der vorliegende Anforderungskatalog. Seine 

Inhalte fließen in die Konzeption der Assistenz in einer vollständigen Systemarchitektur 

ein (AP 2; vgl. Kap. 6 Zusammenfassung und Ausblick). Vorgesehen ist die Begleitung 

durch eine simulative Unterstützung der Planung von Webmaschinen-Arbeitsplätzen 

unter Laborbedingungen. In weiteren Schritten werden mögliche Prototypen eruiert und 

diese in Unternehmen im Rahmen von Feldversuchen validiert und ihre Transferierbar-

keit auf andere Bereiche industrieller Produktionsmaschinen untersucht. 

Das hier vorliegende Dokument basiert auf dem Stand des Forschungsprojektes vom 

Dezember 2015. 




